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 Text 1  
 
Else Lasker-Schüler: Höre (1912) 
 
Ich raube in den Nächten 
Die Rosen deines Mundes 
Dass keine Weibin Trinken findet 
 
Die dich umarmt, 
stiehlt mir von meinen Schauern, 5 

Die ich um deine Glieder malte. 
 
Ich bin dein Wegrand. 
Die dich streift, 
Stürzt ab. 
 
Fühlst du mein Lebtum 10 

Überall 
Wie ferner Saum? 
 
– Aus: Else Lasker-Schüler, Sämtliche Gedichte, hrsg. von Friedhelm Kemp, München: Kösel Verlag 1966
 
 
 Text 2  
 
Gottfried Benn: Hier ist kein Trost (1912) 
 
Keiner wird mein Wegrand sein. 
Laß deine Blüten nur verblühen. 
Mein Weg flutet und geht allein. 
 
Zwei Hände sind eine zu kleine Schale. 
Ein Herz ist ein zu kleiner Hügel, 5 

um dran zu ruhn. 
 
Du, ich liebe immer am Strand 
und unter dem Blütenfall des Meeres, 
Ägypten liegt vor meinem Herzen, 
Asien dämmert auf. 10 

 
Mein einer Arm liegt immer im Feuer. 
Mein Blut ist Asche. Ich schluchze immer 
vorbei an Brüsten und Gebeinen 
den tyrrhenischen Inseln1 zu: 
 
Dämmert ein Tal mit weißen Pappeln 15 

Ein Ilyssos2 mit Wiesenufern 
Eden und Adam und eine Erde 

aus Nihilismus und Musik. 
 
– Aus: Gottfried Benn, Sämtliche Gedichte, hrsg. von Gerhard Schuster, Stuttgart: Klett-Cotta 2006 
                                                      
1 Mittelmeerische Inseln. 
2 Fluss in Griechenland. 
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 Aufgabe  

 1.   Lasker-Schüler nahm das Gedicht „Höre“ unter dem Titel „Letztes Lied an Giselher“ in ihre 
„Gesammelten Gedichte“ (1917) auf. Vergleichen Sie die beiden Titel. Welcher passt Ihrer Meinung 
nach besser zur Thematik und Sprechhaltung des Textes? 

 2.   Formulieren Sie die „Botschaft“ des Gedichts in der Form eines „letzten Briefes“ an Benn. 

 3.   Untersuchen Sie Benns Gedicht als Antwort auf Lasker-Schülers „Höre“. Welches Selbstbild und 
welche Vorstellung von „Liebe“ werden dabei deutlich?  

 4.   „Bei Benn habe ich das Gefühl, dass er den ganzen Schutt der abendländischen Kultur mit sich trägt 
und darunter leidet, in einer Endzeit zu leben und damit kaum klarkommt.“ (Helga Sanders-Brahms, 
die 1997 über Lasker-Schüler und ihre Beziehung zu Benn einen Film drehte) 
Überprüfen Sie diese Aussage an Benns Antwort-Gedicht. 

 


